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Techniken der Datenvisualisierung werden mittler weile 
in allen Disziplinen eingesetzt. In der vorliegenden 
Publikation werden wesentliche Felder der Computer-
visualistik präsentiert und durch Anwendungs beispiele 
illustriert: Das Spektrum reicht von elementaren 
Methoden zur Erstellung von Diagrammen, Infografiken 
und Kartenwerken, über geometrische Modellierung 
und Bildbearbeitung, bis hin zur Augmented- und 
Virtual Reality. Das Buch vermittelt so die Grundlagen 
der computergestützten Datenvisualisierung.

Es ist für Studierende aller Studiengänge geeignet, 
die sich in das hochdynamische Feld der grafischen 
Datenverarbeitung einarbeiten und praxisrelevante 
Visualisierungstechniken erlangen möchten.

Begleitend zum Buch steht ein E-Learning-Kurs mit 
Fragen und Antworten für die Prüfungsvorbereitung 
zur Verfügung.
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Vorwort 
Datenvisualisierungen sind aus unserem täglichen Leben nicht mehr wegzuden-
ken: In allen Wissenschaftsdisziplinen, aber auch im Alltag treffen wir ständig 
auf grafische Darstellungen in Form von Diagrammen, Kartenwerken, Bildern, 
3D-Modellen etc. die zu lesen und zu verstehen sind. Häufig sind wir auch selbst 
gefordert, die in umfassenden Datenreihen enthaltenen Sachverhalte grafisch 
aufzubereiten, um komplexe Informationen in ein visuelles Umfeld zu transpor-
tieren und so Informationen angemessen und effektiv kommunizieren zu können. 
Die vorlegende Publikation will in ihrer 2. Auflage demzufolge wichtige Felder 
der Computervisualistik vorstellen, die sich mit der grafischen Aufbereitung von 
Daten auseinandersetzen. Das Spektrum reicht von elementaren Methoden zur 
Erstellung von Diagrammen, Infografiken und Kartenwerken über die geometri-
sche Modellierung und Bildbearbeitung bis hin zum Immersive Computing sowie 
dem Einsatz von Chat Bot´s in der Visualisierung.  
Der Schwerpunkt des Buches liegt dabei nicht auf der algorithmischen Beschrei-
bung und Erläuterung von grundlegenden Techniken der grafischen Datenverar-
beitung, sondern auf deren Anwendung in der Datenvisualisierung mittels ent-
sprechender Softwaresysteme. 
Da der Focus auf einer praxisorientierten Vermittlung des Stoffs liegt, ist das 
Werk geeignet für Studierende aller Studiengänge, aber auch für Praktiker, die 
sich in das hochdynamische Feld der grafischen Datenverarbeitung einarbeiten 
und praxisrelevante Visualisierungstechniken kennenlernen möchten. Weiter-
führende Literaturhinweise am Ende eines jeden Kapitels ermöglichen, bei Bedarf 
tiefer in das jeweilige Themenfeld einzutauchen. Begleitende Unterlagen, 
Übungsaufgaben und Beispieldaten finden sich zudem auf der Web-Seite zu die-
sem Buch. 
Mein Dank gilt an dieser Stelle den Herren Jens Schneider (Beitrag Immersive 
Computing), Levin Zais und Christian Jiga sowie Frau Sabrina Abler, die über 
ihre Zuarbeit maßgeblich an der Entstehung dieser Publikation mitgewirkt ha-
ben. 
Ich wünsche allen Lesern viel Erfolg bei der Beschäftigung mit dem spannenden 
Thema Datenvisualisierung. 

Trier, im Mai 2024 Peter Fischer-Stabel
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Hinweise zum Buch 
  Visualisierung ist ein kommunikativer Prozess: Die Eignung der gewählten

Lösung kann am besten ein neutraler Betrachter liefern. Legen Sie Ihr Produkt
einem Bekannten vor, der die Lesbarkeit beurteilen soll.

  Durch die aufmerksame Lektüre von Grafiken in Tagespresse, von Web-Prä-
sentationen, aber auch durch das Studium von Computerspielen sowie von
AR- und VR-Anwendungen gewinnen Sie neue Ideen, die Sie ggf. später für
eigene Visualisierungen nutzen können. Lassen sie sich inspirieren.

  Mittels selbstständiger Anfertigung von Visualisierungen gleich welcher Sach-
verhalte und durch das Experimentieren mit alternativen Darstellungs-
methoden lernen Sie sukzessive die Gestaltungsmöglichkeiten kennen, die
Ihre Visualisierungssoftware bietet.

  Die Übungsaufgaben sollten ohne vorherigen Blick in die Musterlösung bear-
beitet werden.

  Die zitierten Internetquellen wurden – falls nicht gesondert erwähnt – letzt-
malig am 4.4.2024 aufgerufen. Auf eine individuelle Datumsangabe wurde bei
den Quellenangaben demzufolge verzichtet.



Zu diesem Buch gibt es einen ergänzenden eLearn-
ing-Kurs aus 100 Fragen. 

      Mithilfe des Kurses können Sie online überprüfen, inwie-
weit Sie die Themen des Buches verinnerlicht haben. Gleichzeitig fes-
tigt die Wiederholung in Quiz-Form den Lernstoff. 
Der eLearning-Kurs kann Ihnen dabei helfen, sich gezielt auf Prü-
fungssituationen vorzubereiten. 
Der eLearning-Kurs ist eng mit vorliegendem Buch verknüpft. Sie 
finden im Folgenden zu den wichtigen Kapiteln QR-Codes, die Sie di-
rekt zum dazugehörigen Fragenkomplex bringen. Andersherum er-
halten Sie innerhalb des eLearning-Kurses am Ende eines Fragen-
durchlaufs neben der Auswertung der Lernstandskontrolle auch kon-
krete Hinweise, wo Sie das Thema bei Bedarf genauer nachlesen bzw. 
vertiefen können. Diese enge Verzahnung von Buch und eLearning-
Kurs soll Ihnen dabei helfen, unkompliziert zwischen den Medien zu 
wechseln, und unterstützt so einen gezielten Lernfortschritt. 

Zusatzmaterial. 

Begleitend zum Buch stellt der Autor unter 

https://files.narr.digital/97825261672/Zusatzmaterial.zip 

zusätzliche Materialien zur Verfügung. 
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